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Metropoltheater München · »Die letzte Karawanserei« © Werner Gruban

Januar 2017                                                                     Eintritt

MO 09         FOtOauSStEllung                                                                                                                                        FrEi
19:30         Johanna Schlüter · »Kathputli colony«

Mi 11         gEMEindE gauting                                                                                                                                       FrEi
14:00       Seniorencafé

Mi 11         litEratur · wie hätten wir’S denn gern? mit gerd holzheimer                                 15 | 8
20:00         »die reS publica der römer«

Sa 14         ViElklang                                                                                                                                20 | 10
20:00       warning: wally & ami · »groove and Soul«                                                                            

SO 15        klaSSik                                                                                                                                                  30 | 15 
20:00         parKer Quartet & Kim KaShKaShian, viola                                                                              

dO 19         litEratur                                                                                                                                                    15 | 8
20:00       franziSKa bronnen · »bummel durch europa« von marK twain

Fr 20         kabarEtt                                                                                                                                20 | 10
20:00       franK lüdecKe · »über die verhältniSSe«                                                                                 

Sa 21         kabarEtt                                                                                                                                20 | 10
20:00       franK lüdecKe · »über die verhältniSSe«                                                                                 

SO 22         Für kindEr                                                                                                                                                           12
16:00        heinrich Klug, münch. philharmoniKer, Stefan wilKening  · »peter und der wolf«

Fr 27         SchauSpiEl                                                                                                                                               28 | 15
20:00       SchauSpiel wuppertal · »tartuffe« von molière

Sa 28         kOnzErt · MünchnEr knabEnchOr                                                                                                    FrEi
17:00       »winterKonzert«

SO 29         Spd krEiSVErband StarnbErg & OrtSVErEin gauting                                                            FrEi
11:00        öffentlicher neuJahrSempfang mit wolfgang thierSe

SO 29         philOSOphiSchES caFÉ                                                                                                                           12 | 8
20:00        »vernunft« mit prof. Joachim KunStmann



FEbruar 2017                                                                   Eintritt

Mi 01         gEMEindE gauting                                                                                                                                       FrEi
14:00       Seniorencafé

Mi 01         litEratur · wie hätten wir’S denn gern? mit gerd holzheimer                                 15 | 8
20:00         »heilige reiche von vorgeStern und heute«

dO 02         kabarEtt                                                                                                                                20 | 10
20:00         hg butzKo · »menSchliche intelligenz« 

Fr 03         Jazz                                                                                                                                                  20 | 10
20:00         benediKt Jahnel trio · »the invariant« 

Fr 10         klaSSik                                                                                                                                                  30 | 15
20:00         minguet Quartett & gérard cauSSé, viola

Sa 11 +     WOrkShOp                                                                                                                                32 | 28
SO 12        »du SingSt… oper!« mit JohanneS X. Schachtner u.a.                                                               

SO 12         kOnzErt                                                                                                                                   12 | 5
18:00        »du SingSt… oper!« mit JohanneS X. Schachtner u.a.

di 14        SchauSpiEl                                                                                                                                                28 | 15
20:00       KulunKa teatro Spanien · »andré & dorine«

Mi 15        SchauSpiEl                                                                                                                                                28 | 15
20:00       KulunKa teatro Spanien · »andré & dorine«

dO 16         kabarEtt                                                                                                                                                  20 | 10
20:00         philipp weber · »weber n°5: ich liebe ihn!«

Sa 18         hEiMSpiEl                                                                                                                                                  20 | 10
20:00        anJa-maria luidl, birgitta eila & SebaStian hofmüller · »zeit-loS!«

SO 19         kindErballEtt · ballEttStudiO gauting                                                                                        FrEi
17:00        »die zauberflöte«

Mi 22         Für kindEr                                                                                                                                                             8
16:00        herbert & mimi · »allein daheim«

                                                                             Eintritt
                                                                                      

Mi 22         litEratur · wie hätten wir’S denn gern? mit gerd holzheimer                                 15 | 8
20:00         »wiedergeburt deS individuumS in der renaiSSance«

MO 27         kindErFaSching · Fg WürMESia E.V.                                                                                                         7
14:30       Kinderball

nachrichtEn auS dEM bOScO

verStärKt inS neue Jahr
das team des bosco startet mit Verstärkung in das
Jahr 2017. amelie krause ist aus der Elternzeit 
zurück und übernimmt wieder die leitung des
bosco. ihre Vertretung, désirée raff, wird das team
weiterhin verstärken.
Wir freuen uns auf das neue Veranstaltungsjahr
und wünschen auch ihnen einen guten Start ins
neue Jahr!

daS boSco zieht bilanz
Mittlerweile in seinem elften Jahr ist das bosco,
bürger- und kulturhaus gauting, eine nicht mehr
wegzudenkende institution in der gemeinde 
geworden.
im Jahr 2016 wurden die räumlichkeiten insge-
samt 235 Mal vermietet, davon 149 Mal an das
theaterforum gauting e.V. und 68 Mal an andere
Mieter. zu den 116 kulturveranstaltungen des

theaterforum e.V. strömten dieses Jahr 20.193*
besucher. insgesamt werden rund 26.000* perso-
nen das bürger- und kulturhaus bei benefiz -
veranstaltungen, tanzaufführungen, konzerten,
theater, kabarettabenden, Seminaren, geburtstags-  
 feiern, podiumsdiskussionen und vielem mehr 
besucht haben.
Ein team von ca. 50 Mitarbeitern beteiligt sich
derzeit am Erfolg des hauses. Ein großteil davon
ehrenamtlich. die gemeinde gauting unterstützt
das haus finanziell und schafft damit die rahmen-
bedingungen für diesen Ort der kultur, begegnung
und bürgerlichem Engagement. Ohne dieses große
Engagement aller beteiligten könnte das bosco
in seiner jetzigen Form wohl nicht existieren. dafür
bedanken wir uns sehr herzlich!

* berechnung bis Ende 2016 anhand der 
Vorverkaufszahlen / Stand 13.12.2016
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gEMEindE gauting  |  Seniorencafé

die gemeinde gauting veranstaltet jeden ersten
Mittwoch im Monat einen Seniorennachmittag im
bosco, bürger- und kulturhaus gauting, und lädt
ein zu kaffee und kuchen. Vertreter des Senioren -
beirats stehen ihnen für Fragen zur Verfügung.

weitere informationen: tel. 089 / 89337-106
herr zellner, gemeinde gauting

▶ Mi 02.11. | 14:00 | FrEi

die kathputli colony ist ein Slum im nordwesten
delhis – eine der größten gemeinschaften von
traditionellen Straßenkünstlern weltweit. das zu-
hause von zahlreichen Magiern, Feuerspuckern,
akrobaten, Schlangen beschwörern, traditionellen
tänzern, Musikern und anderen artisten aus ganz
indien ist jedoch bedroht, seitdem die regierung
delhis das land, auf dem die kathputli colony
steht, an bauunternehmer verkauft hat. Moderne
Wohnkomplexe und Einkaufszentren werden die
künstler aus ihrer heimat vertreiben und Jahr-
hunderte alte traditionen zerstören. Eine fotogra-
fische dokumentation – bevor dieser besondere
Ort für immer verschwindet.
die fotografin ist Kulturpreisträgerin des 
landkreises 2016
dauer 09.01. – 24.02.2017 
einführung barbara beck, kulturreferentin 
des landkreises Starnberg

FOtOauSStEllung  |  Johanna Schlüter · »Kathputli colony«

dokumentarfilm  »tomorrow we disappear«
von Jim goldblum & adam M. Weber, uSa 2014

▶ SO 09.01. | 19:30 | FrEi

litEratur  |  »wie hätten wir’S denn gern« mit gerd holzheimer
2. der Staat ist unser Sach: die res publica der römer

Es scheint zumin-
dest am anfang
seiner geschichte
das Volk der 
römer ein Volk
ohne dichter zu
sein. gelegentlich
werden diese rö-
mer als eine an-
sammlung „ideen-
loser praktiker“
bezeichnet, Stra-
ßen- und brücken-

bauer halt, die auch noch auf die öffentlichen 
latrinen eine Steuer erheben, von der sie behaup-
ten, sie stinke nicht. allerdings macht Friedrich
klingner in seiner untersuchung Römische Geistes-
welt darauf aufmerksam, dass eben diese römer
ihr ursprünglich unbedeutendes Städtchen nicht
nur zur Weltherrschaft, sondern auch zu einer
„idee von unerschöpflicher Strahlkraft“ bringen.
gleichzeitig kann man nicht übersehen, dass ein 
augustus, dem Vergil die Aeneis als römischen
gründungsmythos gewidmet hat, gemetzgert hat
wie kaum ein anderer – bis er zum selbsternannten
„Friedenskaiser“ wurde. Weshalb Ovid, erst der
Star der römischen literaturszene, bei seinem kaiser
augustus derart in ungnade fällt, dass dieser ihn
ans damalige Ende der Welt, an die küste des
Schwarzen Meeres, verbannt, werden wir nicht 

ergründen können. Von der Apocolocyntosis spricht
der Stoiker Seneca, der „Verkürbissung“ seines
kaisers claudius, der bei ihm nuschelt, hinkt und
gern spielt. Ein nachfolger in der Schule der Stoa
ist selber kaiser von beruf, Marc aurel mit namen.
Von ihm stammen die Selbstbetrachtungen, die
man jedem Selbsterfahrungskurs als erste lektion
empfehlen möchte, denn das buch heißt im Ori-
ginal ta eis eautón, also wörtlich übersetzt: „gegen
sich selbst“, auf lateinisch: ad se ipsum; das ist
gemeint mit „Selbstbetrachtungen“: Was man 
gegen sich selbst einzuwenden vermag. „nicht
verkaisern“ möchte er, der gute Mann, das wünscht
man jedem politiker. Vielleicht spinnen die römer
doch nicht nur, wie man in einem kleinen dorf in
gallien unweit von kleinbonum immer wieder
stark vermuten muss. rom bleibt uns als idee 
erhalten, als idee der humanität, als Weg, der im
Menschen angelegt ist, im Wandel zu seiner Voll-
endung zu gelangen. „glaubt mir, in der ganzen
Welt geht nichts zugrunde“, schreibt Ovid in seinen
Metamorphosen.

Konzeption & moderation gerd holzheimer
Sprecher Matthias Friedrich

▶ Mi 11.01. | 20:00 | € 15/8



in einer abwechslungsreichen Szenenfolge nimmt
der zuschauer in diesem Ein-personen-Stück an
den wichtigsten Stationen im leben von katharina
von bora teil. Vor dem historischen hintergrund
der reformation, der bauernkriege, des reichstags
zu augsburg und der pest gestaltet die lutherin
mit großer tatkraft den alltag der von Verleum-
dung, krankheit und geldsorgen geplagten Familie
des großen reformators. mit Mirjana angelina

Karten an der abendkasse oder im evang.-luth.
pfarramt gauting, ammerseestr. 15 
tel: 089 / 850 11 98

▶ Mi 18.01. | 19:30 | € 10/5

thEatEr  |  EV. kirchEngEMEindEn WürMtal  |  »Katharina lutherin zu wittenberg«ViElklang  |  warning: wally & ami · »groove and soul«

klaSSik  |  parKer Quartet & Kim KaShKaShian, viola

der Multi instrumentalist Wally Warning aus aruba
strahlt eine leichtigkeit aus, wenn er zwischen
verschiedenen Stilen, Sprachen, klangkörpern hin-
und herspringt, die den raum sofort zum leuchten
bringt. ami, seine tochter, wirkt geerdet, sanft, aber
auch neugierig und mutig. ihr tiefer, rauer gesang
ist so ungewöhnlich und besonders, dass man sich
daran nicht satt hören kann. Miteinander experi-
mentieren sie mit rhythmen und instrumenten.
ami Warning wurde von der Süddeutschen zeitung
mit ihrem Solo-debüt „part of me“ als newcomerin
2014 gefeiert.

▶ Sa 14.01. | 20:00 | € 20/10

Sowohl das 2002 gegründete parker Quartet – die
new York times feierte es als „etwas außer -
gewöhnliches“ – als auch kim kashkashian, inter-
national eine der führenden bratschistinnen, sind
gewinner des grammy awards.
daniel chong, Violine |  Ying Xue, Violine
Jessica bodner, Viola |  kee-hyun kim, Violoncello

haydn  Streichquartett nr. 2 d-dur, op. 71 hob iii: 70
britten  Streichquartett nr. 2 c-dur, op. 36
dvoŘáK  Streichquintett Es-dur, op. 97
19:00 einführung

▶ SO 15.01. | 20:00 | € 30/15

© Cameron Wittig

© Jojo Nietz

Wally Warning, gitarre, cuatro, ukulele, bass,
djembé, Foot-Stomp, indische Shrutibox
ami Warning, gitarre, bass

litEratur  |  franziSKa bronnen · »bummel durch europa« von mark twain

Mark twain, 1835 in Florida, Missouri, geboren,
war gelernter Schriftsetzer, fuhr dann als Steuer-
mann auf dem Mississippi, schrieb reise berichte,
nahm am bürgerkrieg teil, grub nach gold und
schrieb Erzählungen, in denen er die geld- und
Machtgier der amerikaner kritisierte. „die aben-
teuer von tom Sawyer und huckleberry Finn“ mach-
ten ihn bei generationen von kindern in aller Welt
bekannt. Sein „bummel durch Europa“ ist von neu-
gier und Staunen geprägt und erzählt uns heuti-
gen von Sitten und gebräuchen, auch im Vergleich
mit seiner amerikanischen heimat. 

▶ dO 19.01. | 20:00 | € 15/8



„peter und der Wolf“ von Sergej prokofjew ist zu-
recht eines der beliebtesten Orchesterwerke, die
je für kinder geschrieben wurden. anders als bei
sonstigen aufführungen werden im ersten teil des
programms die instrumente des Orchesters von
heinrich klug vorgestellt und sämtliche themen
mit texten unterlegt, die dann vom publikum mit-

Für kindEr  |  »peter und der wolf« mit heinrich Klug, münchner philharmoniker &
Stefan wilkening

kabarEtt  |  franK lüdecKe · »über die verhältnisse«

könnten sich noch mehr Menschen in deutsch-
land ehrenamtlich engagieren, wenn es bezahlt
würde? Sind die staatlichen Schulen die aOk des
bildungswesens? heißt es noch „Familie“? Oder
bereits „Whatsapp-gruppe“? 
Frank lüdecke redet über die Verhältnisse und
wirft einen vergnüglichen blick in die Seele zivili-
sationsgestresster Mitteleuropäer. das digitale,
die demokratie, Europa – all das kann Spuren von
pointen enthalten. und jede Menge hoffnung.
denn bei allen Schwierigkeiten sollten wir nicht
vergessen: Es ist doch für alle noch genug Schaum
auf dem cappuccino! lüdeckes politisches kaba-
rett macht anleihen bei der philosophie, verwen-
det Musik und lehnt Originalität und unabhän-
gigkeit nicht von vornherein ab. hintersinniges
kabarett und trotzdem witzig und unterhaltsam.
nein, das muss kein gegensatz sein.

▶ Fr 20.01. + Sa 21.01. | 20:00 | € 20/10
© Der Dehmel

SchauSpiEl  |  SchauSpiel wuppertal · »tartuffe« von molière

im haus des wohlhabenden bürgers Orgon hat
sich ein gewisser tartuffe eingenistet, ein betrüger,
der den Frommen spielt. Er will der Familie das
Vermögen abjagen, Orgons Frau zu seiner gelieb-
ten und Orgons tochter zu seiner Frau machen.
Orgon ist von tartuffes Frömmigkeit und lebens-
strenge hingerissen und verzückt. Er will dem Ver-
lobten seiner tochter die zustimmung zur heirat
entziehen und setzt tartuffe zum alleinerben ein…
tartuffe ist kein frommer Mann auf abwegen, tar-
tuffe ist ein raffinierter heuchler, einer, der sich
der frommen Maske bedient. Er missbraucht die
religion. bigott und skrupellos, ein parasit und
Wiederholungstäter. Es ist das Sittenbild einer
zeit und beschreibt die deformationen des cha-
rakters. Eine politische komödie, die Molière 
geschrieben hat: Er führt uns die scheinheiligen
konventionen vor augen und eine gesellschaft,
die mehr Furcht vor dem Skandal hat als vor dem
bösen – der beste boden für den typus tartuffe –
er und seine umwelt sind sich in ihrer unmoral
ebenbürtig – über die Jahrhunderte hinweg bis
zum heutigen tage.  
regie Maik priebe 
mit thomas braus, Miko greza, bernd kuschmann,
lukas Mundas, philippine pachl, alexander peiler,
Julia reznik, karin Schroeder, lena Vogt, Stefan
Walz
dauer 2,10 Std., eine pause
19:15 einführung

▶ Fr 27.01. | 20:00 | € 28/15 © Klaus Lefebvre

gesungen werden. am Schluss ziehen die kinder
angeführt von Stefan Wilkening im triumphzug
durch den Saal. ab 6 Jahren
erzähler Stefan Wilkening
leitung & moderation heinrich klug

▶ SO 22.01. | 16:00 | € 12



kOnzErt  |  MünchnEr knabEnchOr · »winterkonzert«

der Münchner knabenchor und seine Solisten
laden ein zu einem winterlichen Spaziergang
durch verschiedene Musikrichtungen.
im September 2014 gründete der ehemalige
künstlerische leiter und geschäftsführer des 
tölzer knabenchores, ralf ludewig, einen knaben-
chor, der mit seinem namen für Qualität, Erfolg
und die professionelle arbeit mit echten „Münch-
ner kindln“ steht. Ein junger chor auf höchstem
künstlerischen niveau.
der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.
leitung ralf ludewig

▶ Sa 28.01. | 17:00 | FrEi

nEuJahrSEMpFang  |  Spd-krEiSVErband StarnbErg + Spd-OrtSVErEin gauting
»deutschland als einwanderungsland« mit wolfgang thierse

der Spd-kreisverband Starnberg und der gautin-
ger Ortsverein der Spd laden gemeinsam alle 
bürgerinnen und bürger zum neujahrsempfang
ein. prominenter gast ist dieses Jahr der ehema-
lige präsident des deutschen bundestages, Wolf-
gang thierse. Er wird über das thema »deutsch-
land als Einwanderungsland« sprechen.
herzliche einladung an alle interessierten 
gautinger/-innen

▶ SO 29.01. | 11:00 | FrEi

gEMEindE gauting  |  Seniorencafé

die gemeinde gauting veranstaltet jeden ersten
Mittwoch im Monat einen Seniorennachmittag im
bosco, bürger- und kulturhaus gauting, und lädt
ein zu kaffee und kuchen. Vertreter des Senioren -
beirats stehen ihnen für Fragen zur Verfügung.

weitere informationen: tel. 089 / 89337-106
herr zellner, gemeinde gauting

▶ Mi 01.02. | 14:00 | FrEi

philOSOphiSchES caFÉ  |  »vernunft« mit prof. Joachim Kunstmann

das überschätzte vermögen
Von plato bis kant gilt die Vernunft als das kenn-
zeichen des Menschen schlechthin – und als
grund für sein außerordentlich hohes Selbst -
bewusstsein. das haben vor allem die philosophen
für sich reklamiert. die Moderne hat allerdings
eine ganze reihe von Erschütterungen dieses
Selbstbewusstseins gebracht: die romantik, nietz-

FEbruar 2017

sche, der Existenzialismus, die Folgen der technik,
aber auch die gängige lebensführung zeigen
deutlich, dass das rationale denken auch in kata-
strophische Sackgassen geraten kann und offen-
bar dem leben nicht wirklich entspricht.

▶ SO 29.01. | 20:00 | € 12/8



kabarEtt  |  hg butzKo · »menschliche intelligenz«

Ein planet, auf dem vor tausenden von Jahren ein paar leute Stimmen
hörten, über die anschließend bücher geschrieben wurden, worin zu
lesen war, dass man so leben muss, wie in diesen büchern geschrieben
steht, oder man kommt in die hölle. das Erstaunliche ist, dass bis heute
Milliarden von Menschen ihr leben nach diesen büchern ausgerichtet
haben.
bayerischer Kabarettpreis 2016

▶ dO 02.02. | 20:00 | € 20/10 © Michael Petersohn

Fünf Jahre nach seinem „exzellenten EcM-debüt“ (StErn) mit dem titel
„Equilibrium“ hat das benedikt Jahnel trio nun ein neues album einge-
spielt. der deutsch-spanisch-amerikanischen Formation war mit „Equili-
brium“ einer der überraschungsfolge der Jazzsaison 2012/2013 gelungen.
dazu hatten nicht nur durchwegs ausgezeichnete kritiken, sondern auch
ausgedehnte konzertaktivitäten beigetragen, die die gruppe quer durch
Europa sowie in die uSa und kanada führten.
War der hochentwickelte moderne pianotrio-Jazz der gruppe schon zum
zeitpunkt des Erscheinens von „Equilibrium“ von „traumhaftem team-
geist“ (audiO) geprägt, so hat sich das interplay der drei Musiker konti-
nuierlich in den letzten Jahren zu einer geradezu telepathischen dichte
entwickelt. das sollte auswirkungen auf die neue produktion haben, ein
album, das der bandleader voller Stolz als „das beste, was wir jemals
aufgenommen haben“, bezeichnet: neue Einflüsse, klänge und ideen,
die es vom benedikt Jahnel trio noch nie zu hören gab, auf einigen Stücken
Swing. Vor allem steht jetzt der Flügel unangefochten im zentrum.

▶ Fr 03.02. | 20:00 | € 20/10
dieses Sonderkonzert ist nicht im Jazz-abo des theaterforums enthalten. 

Jazz  |  benediKt Jahnel trio · release-Konzert »the invariant«

litEratur  |  »wie hätten wir’S denn gern« mit gerd holzheimer
3. gnade dir gott: heilige reiche von vorgestern und heute

dass man sich auf
einen gott beruft,
um vermeintlich
zu recht morden
zu können, zu 
dürfen, nein sogar
zu müssen, zu
vergewaltigen, zu
plündern, brand-
schatzen und zu
unter werfen, ist
keine Erfindung
der Jetztzeit und
auch keine Erfin-

dung jener gotteskrieger, die dies in allahs namen
praktizieren. im koran steht es ohnehin anders,
und dieser fälschlicherweise herbeizitierte allah
hatte seine Vorläufer, den christengott zum 
beispiel, aber auch den gott der Juden – dabei
sollte doch das der gott all dieser drei großen
Weltreligionen sein, ein einziger gott. aber wenn
sich ein Volk zu einem als von gott auserwählten
macht, wird es etwas eng für andere, die sich 
zumindest auch als solche empfinden: als kinder
gottes.
die nachbarn oder gar bewohner, die vorher auf
diesem Stück land gelebt und gehaust haben,
werden ein problem haben, und kein kleines,
wenn sie zum beispiel konfrontiert werden mit
einer art von zionistischer geopolitik, die von der
„Erlösung des bodens“ spricht als religiösem 

begriff des „landes israels“. dabei antwortet,
wenn schon, gott auf Moses Frage, wer er sei: „ich
bin, der ich werde.“
gegen ideen ist kein kraut gewachsen und gegen
deren überhöhung schon gar nicht. die über -
höhung der idee von rom, die rom sich selbst
gibt als Verwirklichung des kosmos und seine Ver-
herrlichung, setzt sich fort in der idee des chris-
tentums, den kosmos zu verkörpern als das 
eigentliche wahre rom. Für hermann Melville, 
autor des Moby Dick ist die tragödie des christen-
tums die „tragödie der scheiternden nächsten-
liebe“.
„Mensch, wer bist du? ich erkenne dich nicht mehr.
Wer bist du, o Mensch, wer bist du geworden? zu
welchem gräuel bist du fähig gewesen? Wer hat
dich so tief fallen lassen?“, fragt sich papst Fran-
ziskus in Yad Vashem. „Mein lieber Freund, ich
war jung und nun bin ich alt“, sagt Simon peres
zu papst Franziskus: „ich habe gelernt, dass
träume nicht altern und ich empfehle jedem 
meiner kollegen, es genau so zu halten.“ 

Konzeption & moderation gerd holzheimer
Sprecherin laura Maire

▶ Mi 01.02. | 20:00 | € 15/8

benedikt Jahnel, piano   
antonio Miguel, bass
Owen howard, drums



klaSSik  | minguet Quartett & gérard cauSSé

WOrkShOp  | mitSingKonzert · »du singst… oper!« mit Johannes X. Schachtner

das Minguet Quartett zählt heute zu den interna-
tional gefragtesten Streichquartetten. Seine so
leidenschaftlichen wie intelligenten interpreta-
tionen sorgen für begeisternde hörerfahrungen. 
Frankreichs führender bratschist gérard caussé
wird weltweit als einer der großen Viola-interpre-
ten gehandelt. 

ulrich isfort, Violine |  annette reisinger, Violine
aroa Sorin, Viola  |  Matthias diener, Violoncello

mozart  Streichquintett c-dur kV 515
ligeti  Streichquartett nr. 1 
„Métamorphoses nocturnes“ 
brahmS  Streichquintett g-dur, op. 111
19:00 einführung

▶ Fr 10.02. | 20:00 | € 30/15

© Frank Rossbach

© Jean-Baptiste Millot

workshop
in einer probe am Samstag  werden die schönsten
Opernchöre u.a. aus Nabucco, Entführung aus dem
Serail, Meistersinger, „Meditation“ aus tahïs unter
der leitung des dirigenten Johannes X. Schachtner
einstudiert und am Sonntag in einem Werkstatt-
konzert präsentiert. dabei gilt: die Freude am 
gemeinsamen Singen steht im Vordergrund! 
durch die Mitwirkung der erfahrenen Sängerinnen
und Sänger des collegium:bratananium kann man
sich leicht in den Werken zurechtfinden und so
das chorsingen in vollen zügen genießen – egal
ob als alter „hase“ oder „Ersttäter“! 
die noten und übematerial stehen zum download
bereit und ermöglichen es ihnen, sich schon vor
der probe mit den Werken vertraut zu machen.

leitung & moderation Johannes X. Schachtner
mit  kammerchor des collegium:bratananium
lauriane Follonier, klavier
tassilo probst, Solovioline 
(mehrfacher 1. preisträger beim bundeswett -
bewerb „Jugend musiziert“)

▶ Sa 11.02    | 15:00 – 18:00 (probe)
▶ SO 12.02.  | 16:00 (generalprobe) 
▶ SO 12.02.  | 18:00 (konzert) | € 12/5

workshop: anmeldung im theaterbüro 
tel. 089/45238580
Kursbeitrag € 32, Ermäßigung € 28 (bei gruppen-
anmeldung von mind. 6 teilnehmern) 
Jeder teilnehmer erhält 1 konzert-Freikarte.diese wünsche erfüllt das mitsingkonzert »du singst… oper!«.

Jetzt

anmelden

089/45238580

theaterbüro

Den Gefangenenchor aus Verdis Oper »Nabucco« mitschmettern…!

Endlich mal wieder in großer Runde im Chor singen…!

Ein Wochenende musikalisch aktiv gestalten…!

▶
Gefördert durch



kabarEtt  |  philipp weber · »weber n° 5: ich liebe ihn!«

Wie heißt es so schön: der Mensch kauft dinge,
die er nicht braucht, um leute zu beeindrucken,
die er nicht mag. und da ist was dran. Viele pro-
dukte ärgern mich schon, da habe ich noch nicht
einmal bezahlt. die Frage ist, warum machen wir
da mit? die antwort ist ganz einfach: Marketing.
Marketing vernebelt den Verstand des Menschen
und regt seine wichtigsten Sinne an: den blödsinn,
den Wahnsinn und den irrsinn. und alle machen
mit.
das programm ist ein feuriger Schutzwall gegen
jegliche Versuche der Manipulation.

▶ dO 16.02. | 20:00 | € 20/10

hEiMSpiEl  |  »zeit-los!« mit anja-maria luidl, birgitta eila & Sebastian hofmüller

ein musikalisch literarischer Spaziergang durch
die vielfalt der zeiten.
Verschiedenstes zeiterleben haben die künstler
in heiteren bis ernst-philosophischen texten und
liedern gefunden und spielen einen abend mit
der poesie des augenblicks.
zu hören sind lieder und texte von Schubert, 
Mozart, brahms, Franz kafka, t. Fontane u.v.a.

anja-Maria luidl, Mezzosopran
birgitta Eila, klavier
Sebastian hofmüller, Sprecher

▶ Sa 18.02. | 20:00 | € 20/10

SchauSpiEl  |  KulunKa teatro Spanien · »andré & dorine«

ohne worte – berührendes maskentheater
die spanische gruppe kulunka teatro hat mit 
„andré & dorine“ ein theaterstück geschaffen,
das ganz ohne Worte und Mimik die anrührende
geschichte eines älteren paares im kampf gegen
alzheimer erzählt. andré und dorine nehmen 
gemeinsam den kampf gegen das Vergessen auf
und versuchen, mit Erinnerungen an frühere tage
und mit viel liebe und zuneigung, dorines demenz
zu verlangsamen.
die Masken erinnern an die in München bekannte
Familie Flöz und wurden in zusammenarbeit mit
ihnen entwickelt. Eine anrührende und poetische
liebesgeschichte des spanischen kulunka teatro
– und eine deutschlandpremiere.

Ohne Worte, mit ausdrucksstarken Masken, viel
Spielwitz und einer Fülle zauberhafter Details 
erzählt das Kulunka Teatro die Geschichte einer 
großen Liebe, eines langen gemeinsamen Lebens
und die Tragödie der Entfremdung zweier Menschen
durch Alzheimer. […] Ein leiser und zarter, übermütig
komischer und todtrauriger Reigen aus Szenen-
Miniaturen.                        SüddEutSchE zEitung

regie iñaki rikarte 
mit garbiñe insausti, José dault, Eduardo 
cárcamo
dauer 1,20 Std., keine pause
19:15 einführung

▶ di 14.02. + Mi 15.02.| 20:00 | € 28/15



Für kindEr  |  herbert & mimi · »allein daheim«

kaum ist die katze aus dem haus, feiern die Mäuse
eine party!
herbert und Mimi sind allein daheim. Eigentlich
sollten sie schlafen. aber das Sandmännchen ist
schon wieder fort, und um müde zu werden, spie-
len die beiden ein Spiel. und dann noch ein Spiel.
und entdecken dabei die Freude des gewinnens
und das leid des Verlierens. und plötzlich ist
nichts mehr so, wie es sein sollte. das totale
chaos. doch mit hilfe des publikums richten sich
herbert und Mimi im durch einander so ein, dass
die Welt wieder in Ordnung ist.
Wunderbares clownspektakel – virtuos, akroba-
tisch und zum zerkugeln! 
clowntheater ab 4 Jahren

Spiel helga Jud, Manfred unterluggauer

▶ Mi 22.02. | 16:00 | € 8

kindErballEtt  | ballEttStudiO SauEr · »die zauberflöte« 

das gautinger ballettstudio unter leitung von
Friederike Sauer zeigt „die zauberflöte“ als ballett-
märchen. Eine kindgerechte darstellung nach der
berühmten Oper von Wolfgang amadeus Mozart.
das Märchen vom tapferen prinzen tamino, der
um die prinzessin pamina kämpft, der herrsch-

litEratur  |  »wie hätten wir’S denn gern« mit gerd holzheimer
4. ich bin’s: Wiedergeburt des individuums in der renaissance

süchtigen königin der nacht, dem weisen Sarastro
und dem liebenswürdigen Vogelfänger papageno.
dauer ca. 1,5 Std.

▶ SO 19.02. | 17:00 | FrEi 

Von dante, bocca-
ccio und petrarca
war schon die
rede im bosco in
der früheren reihe
Vom christlichen
Abend land. dies-
mal geht es mehr
um die philoso-
phie, die sich in
den italienischen
Stadtrepubliken
des 16. Jhd. aus-
gebildet hat.

„nicht die urteile sind bedeutend, die dante fällt.
bedeutend ist das unbedingte Wandern können
des inneren blicks.“ (My heilmann: Florenz und
die Medici). 
die zentralperspektive zieht ein in die bildende
kunst und in die architektur, der Mensch steht im
Mittelpunkt. hat man an der antike also auch ein
Vorbild, an das man sich halten kann, so ist doch
mit diesem aufbruch ein ungeheurer Wagemut
verbunden, sich in dieses neuland zu begeben,
in dem noch keiner war – eine Wüste aus leer-
stellen sozusagen, für die eine neue Form gefun-
den werden muss. den ungeheuren Schritt, der
da gewagt wird, illustriert unter anderem ein text,
den der italienische humanist und philosoph 
giovanni pico de Mirandola (1463 – 1494) ge-
schrieben hat (1496 veröffentlicht). Er denkt so

„über die Würde des Menschen“ nach: „als gott
alle dinge geschaffen hatte, dachte er schließlich
daran, den Menschen zu schaffen. aber er hatte
keine Form mehr für ein neues geschöpf, noch
Stoff, mit dem er das neue kind begabte, noch ei-
nen raum, wo er als betrachter des universums
hätte platz finden können.“ Es ist praktisch schon
alles besetzt, jeder raum und auch jede Form.
also setzt der Schöpfer den Menschen in die Frei-
heit, was für ein gewaltiger Wurf. Er setzt ihn in
die Mitte der Welt und gibt ihm „keinen festen
Sitz, keine eigene gestaltung“, alles muss oder
darf der Mensch sich selbst schaffen, ohne
Schranken, nur nach seinem eigenen Willen. dem
Menschen, so jubelt Mirandola, ist „gegeben zu
besitzen, was er sich wünscht, zu sein, was er will.“
So fordert es auch der philosoph Wilhelm Schmid
für die Jetzt-zeit: „dort wo das herkömmliche frag-
würdig wird, wird die gestaltbildung zur aufgabe,
die kaum je abzuschließen ist.“

Konzeption & moderation gerd holzheimer
Sprecherin gesche piening

▶ Mi 22.02. | 20:00 | € 15/8



kindErball  |  Fg WürMESia E.V.

Mit dem kinder-prinzenpaar Julian i. und romy i.
und ihrer Show 2017 mit der kinder- und Jugend-
garde. luftballonkünstler, kinderdisco, Spiele.
einlass 14:00 | vvK € 4,50 zzgl. gebühr 
tickets unter www.wuermesia.de

▶ MO 27.02. | 14:30 | € 7 

impreSSum

herausgeber bosco service team
vorsitzender thomas hilkert
leitung des bosco amelie krause
veranstaltungsfotos Werner gruban
gestaltung majazorn mediendesign, Stockdorf
druck Miraprint beiner kg, gauting

theaterbüro Oberer kirchenweg 1
82131 gauting
telefon: 089 / 45238580 · Fax: 089 / 45238589
info@bosco-gauting.de · www.bosco-gauting.de
öffnungszeiten
di, dO, Fr 09:00 – 12:00  |  15:00 – 18:00
Mi 09:00 – 12:00
Sa 10:00 – 12:00

Wir sind vor und nach jeder Veranstaltung für Sie da. 
Das bosco service team

Quatuor Ebène (200. Konzert des Klassikforums) © Werner Gruban

vorSchau  |  SchauSpiEl  |  SchauSpiel franKfurt · »totentanz« von august Strindberg

der letzte termin unseres Schauspiel-abos steht
jetzt fest: »totentanz« von august Strindberg.
Ein Stück über die lustvolle und verzweifelte zer-
fleischung zweier Menschen, die nur der tod auf-
halten kann. aber immerhin: diese toten tanzen
noch.
regie daniel Foerster
mit Oliver kraushaar, constanze becker, 
Michael benthin, alexandra lukas

▶ Mi 05.04. | 20:00 | € 28/15 © Birgit Hupfeld




